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her überwiegend trockene und warme Herbst 1969 war für die Bestellung der 
Felder und für die Aussaat der Wintergetreidearten recht günstig, zumal 
der milde November den lange erwarteten Regen brachte. Bis in die letzte 
Lovemberwoehe waren im ganzen Bundesgebiet bei unverhältnismäßig hohen Tem¬ 
peraturen reichlich Liederschlage gefallen, die gebietsweise in Späternte¬ 
gebieten die Räumung der Rübenschläge und die nachfolgende Bestellung er¬ 
schwerten, teilweise sogar verhinderten, her Umschwung der Großwetterlage 

Ende Ilovember brachte mit Schnee und Frösten den 'Winter. 83 ‘0 der Bericht¬ 
erstatter bezeichneten zu Anfang Dezember die Niederschläge im November als 
ausreichend, 6 )o als zu hoch und 11 -r.> als zu gering. 

"./ährend der Stand der Saaten von Weizen, Roggen, Gerste, Menggetreide und 
Ulfrüchten fast in allen Bundesländern besser als mittel beurteilt werden 
nonnte, erhielten V/eizen und Spelz in Baden-Württemberg und Bayern sowie 
Rübsen in Rheinland-Pfalz die Note mittel. Im Bundesdurchschnitt lagen die 
Loten mit Ausnahme von Weizen und Spelz bei allen begutachteten Kulturen 
teilweise um drei bis fünf Zehntel Punkte günstiger als im Vorjahr um die 
gleiche Zeit, her nasse Herbst i960 hatte vergleichsweise wesentlich größere 
Schwierigkeiten bei der Bestellung gemacht und ungünstigere Bedingungen beim 
Auflaufen der Saaten geboten. In Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und 
Hessen waren die Noten meist besser als im Bundesdurchschnitt, in Schles¬ 
wig-Holstein beim Weizen besser, sonst aber gleichlautend. 

her Wachstumstand von Winterraps hat sich mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz 
und dem Saarland seit dem Vormonat in allen übrigen Bundesländern um ein 
bis drei Zehntel Punkte verbessert. Die Bundesdurchschnittsnote lag näher 
bei gut als bei mittel und um vier Zehntel Punkte günstiger als 1568.um 
die gleiche Zeit. Bei Rübsen war das Bild ähnlich aber nicht ganz so gut. 

LO .-eideticre konnten 1969 wieder sehr lange auf den Weiden bleiben, hie 
... .s;;e dos Milchkühe wurde fast einheitlich im ganzen Bundesgebiet im erste; 
..ovo .ibcrdrittel, die der; Jungviehs etwa eine hebr.de später in die Ställe 
.7.)bracht. Im Gegensatz zu Ipuo blieben die Jeiüeverhaitnisse in^ den noru- 
ö out riehen Ländern in diesem Herbst einige Tage länger 
deute ohland. 

günstig als in Suci— 



Wachstumstand von Wintergetreide und Winterölfrüchten 

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 
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